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1  Einführung & Hintergrund 

1.1 Ausgangssituation & übergeordnete Zielstellung 

Die Stadtmitte mit dem historischen Erbe der ältesten Stadt Baden-Württembergs wird 
gleichermaßen als Stärke und als große Herausforderung durch die Stadt Rottweil empfunden. 
Für den Erhalt und die Fortentwicklung der historischen Struktur im Einklang mit zeitgemäßen 
Nutzungsanforderungen und Qualitätsstandards ist die Stadt neben der Mobilisierung endogener 
Potenziale auf externe Unterstützung angewiesen. Innerhalb der Lokalpolitik und der Verwaltung 
besteht der große Wille die bestehenden Defizite im Stadtkern in einem umfassenden und 
integrierten Prozess anzugehen und den Standort Stadtmitte nachhaltig zu stärken. Erster Schritt 
dazu war die Beauftragung einer Bestandsaufnahme für die Gesamtheit der historischen 
Innenstadt mit der Identifizierung der vorhandenen städtebaulichen Aufgabenstellungen in 
diesem Bereich. Die Ergebnisse wurden im Zuge der Antragstellung 2013 in Berichtsform 
dokumentiert und bilden die Grundlage für die weiteren Überlegungen. 

In Koordinierung mit den beiden Altverfahren „Kapuzinerkloster“ und „Nägelesgraben“ und deren 
Abrechnung über die Jahre 2013/2014 soll in einem parallelen Verfahren die Erarbeitung eines 
integrierten teilräumlichen Konzeptes für die Stadtmitte auf Basis der Ziele und Maßnahmen des 
gesamtstädtischen Entwicklungskonzeptes vorangebracht werden im Hinblick auf eine kommende 
Programmaufnahme und der zügigen Inangriffnahme einer kommenden Umsetzung. 

1.2 Gespräche mit Vertretern des Regierungspräsidiums Freiburg und des  
Finanz- und Wirtschaftsministeriums des Landes Baden-Württemberg 

Ein erster Besuchstermin durch das Regierungspräsidium Freiburg (Hr. Hettich und Hr. Obermann) 
erfolgte am 22. März 2013. Damit verbunden war eine erste Rückmeldung zu der Antragstellung 
zur Aufnahme in ein Programm der Städtebauförderung 2013 sowie die gemeinsame Beratung 
über die weiteren Schritte. Dabei standen folgende Themen im Mittelpunkt: 

§ Abgrenzung eines künftigen Fördergebietes und Schwerpunkte  
einer städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme 

§ Ableitung der gebietsbezogenen Sanierungsziele aus  
einem gesamtstädtischen Entwicklungskonzept 

§ Vertiefung der konzeptionellen Vorarbeit für den Bereich der Stadtmitte 

Bei einem gemeinsamen Besuchstermin des Finanz- und Wirtschaftsministeriums (Hr. Prof. Dr. 
Müller, Hr. Haberkorn, Fr. Ungericht) mit dem Regierungspräsidium Freiburg (Hr. Hettich, Hr. 
Obermann) am 11.07.2013 wurden die genannten Punkte aufgegriffen und sich auf das im 
Folgenden dargestellte, modellhafte Vorgehen verständigt:  

§ Ausweisung des gesamten historischen Innenstadtbereichs als zusammenhängendes 
Sanierungsgebiet. Die Steuerungsinstrumente des besonderen Städtebaurechts und die 
Möglichkeiten zur erhöhten steuerlichen Abschreibung stehen somit für den gesamten Bereich 
zur Verfügung. 

§ Bildung räumlicher Schwerpunktbereiche, die in jeweils separaten Vorhaben der 
Städtebauförderung umgesetzt werden. Damit verbunden ist eine bessere Steuerbarkeit im 
Sinne des Fördermittelmanagements. 

§ Absicherung des sanierungsrechtlichen Verfahrens durch Erstellen einer Kosten- und 
Finanzierungsübersicht für das Gesamtsanierungsverfahren sowie eine entsprechende 
Eigenfinanzierungserklärung der Stadt zum Satzungsbeschluss 
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1.3 Strategisches Vorgehen (Zeit- und Ablaufplanung) 

Auf Basis der geführten Gespräche und weiterer Abstimmungen wurde unter Mithilfe der STEG 
Stadtentwicklung ein strategisches Vorgehen zur Weiterentwicklung der Stadtmitte entwickelt. 
Dieses sieht einen über einen umfassenden, breit angelegten Prozess in Vorbereitung einer 
städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme vor. Dazu wurden Arbeitsschritte und deren Reihenfolge 
definiert (Ablaufplanung), in einem weiteren Schritt wurden die Aufgaben über den Zeitverlauf 
abgebildet und mit Verantwortlichen und Beteiligten versehen. Eine vergrößerte Darstellung 
dieser Zeit- und Ablaufplanung ist in der Anlage beigefügt. 

 

2 Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept  

2.1 Leitbildprozess der Stadt Rottweil 

Die Stadt Rottweil hat bereits vor mehreren Jahren einen Leitbildprozess in Gang gesetzt, der bis 
heute unvermindert andauert und sich der Gesamtentwicklung der Stadt in den verschiedenen 
Facetten rund um das Leitziel der „lebenswerten Stadt Rottweil“ widmet. Dies bedeutet: 

Die Stadt Rottweil mit ihren 6 Teilorten bietet den Menschen ein Zuhause,  
in dem ihre Wünsche und Interessen berücksichtigt werden. 

Unter diesem Dach werden im Trialog von Verwaltung, Gemeinderat und Bürgerschaft sukzessive 
zu den einzelnen Themen Leitbilder erarbeitet. Dabei werden jeweils Umsetzungsstrategien 
entwickelt und mit konkreten Maßnahmen unterlegt, d.h. Ziele, Maßnahmen und 
Verantwortlichkeiten definiert und Indikatoren bestimmt um den Zielerreichungsgrad im weiteren 
Verlauf der Umsetzung kontrollieren und ggfs. nachbessern zu können. Die Leitbilder werden 
schließlich vom Gemeinderat beschlossen. Die Leitbilder und Maßnahmen werden auf der 
Internetauftritt der Stadt Rottweil aufgeführt.  

Stadt Rottweil "Stadtmitte": Strategieentwurf, Stand: Okt. 2013 Anlage
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Zeit- & Ablaufplanung Verantwortlich / beteiligt
Quartale / Arbeitsphasen Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2

Vorlauf / Entscheidungsvorbereitung Verw.; Kj (STEG S.); Lux (STEG RW); Htg (UP); RP/WM

Prozessplanung STEG & 
Abstimmung mit Stadt

Kj (STEG S.); Lx (STEG RW); Htg (UP); Huber (Verw.)

Vor-Ort-Termin mit RP/WM Huber (Verw.); Lx (STEG RW); Htg (UP); RP/WM

Projektimplementierung / Bildung Projektgruppe 
(Verwaltung)

OB Broß; Huber; Guhl (Verw.)

Angebot / Antragstellung Huber (Verw.); ENRW/Energie-DL; Kj (STEG S.); Lx 
(STEG RW); Htg (UP); UBV; GR

Angebotserstellung für VU, Prozessbegleitung & 
Bürgerbeteiligung

Kj (STEG S.); Lx (STEG RW); Htg (UP)

Wiederholungsantrag 2014 Städtebauförderung 
einschl. Strategie

Huber (Verw.); Hartung (UP)

Vorstellung Antrag in Gremiensitzung GR; UBV

VU - Bearbeitung Huber (Verw.); Lx (STEG RW); Htg (UP)

Städtebauliche Untersuchungen STEG S.; Htg (UP)

Gebietsbezogenes Entwicklungskonzept STEG S.; Htg (UP)

Wiederholungsantrag 
Städtebauförderung für 2015

Huber; Lx (STEG RW); Htg (UP)

Dokumentation VU-Bericht Huber; Lx (STEG RW); Htg (UP)

Prozessbegleitung, Beteiligung, 
Entwicklungskonzept

Huber; Lx (STEG RW); Htg (UP); Projektgruppe (Verw.); 
lok. Akteure; Bürger

Beteiligung lokale Akteure, Bürgerschaft Huber; Lx (STEG RW); Htg (UP); Projektgruppe (Verw.); 
lok. Akteure; Bürger

Begleitung Projektgruppe Verwaltung
Bilanzierung, Konzeptentwicklung, Strategie

Huber; Lx (STEG RW); Htg (UP); Projektgruppe (Verw.)

Formulierung gesamtstädtisches 
Entwicklungskonzept

Huber; Lx (STEG RW); Htg (UP); Projektgruppe (Verw.)

Umsetzung WM/RP; GR

Programmaufnahme Städtbauliche Erneuerung WM/RP

Satzungsbeschluss GR GR

2013 2014 2015
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2.2 Kommunale Entwicklungsperspektiven zur Stadtentwicklung 

Für den Bereich der integrierten Stadtentwicklung wurden die wichtigsten Aufgabenfelder durch 
die Verwaltung benannt und deren Kontext in einer zusammenfassenden Form dargestellt. Diese 
sind im Anhang des bereits vorliegenden Antrages von 2013 vertiefend beschrieben. Als Leitziele 
für eine zukunftssichere Stadtentwicklung wurden bestimmt: 

§ Die Stadt Rottweil wird dem demografischen Wandel wirksam begegnen 

§ Nachhaltige Stadtplanung und qualitätsvolle Innenentwicklung 

§ Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen 

§ Förderung einer stabilen Wirtschaftsentwicklung 

§ Sicherung und Förderung der kulturellen Vielfalt 

2.3 Qualifizierung  

Auf den Ergebnissen des laufenden Leitbildprozesses und der durch die Stadtverwaltung 
formulierten kommunalen Entwicklungsperspektiven aufbauend, soll im Rahmen der Vorbereitung 
der städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme mit der Bürgerschaft ein gesamtstädtisches 
Entwicklungsleitbild erarbeitet werden. Dieses führt die bereits erarbeiteten Teilkonzepte 
zusammen und schreibt diese wo nötig fort. Über die Einbeziehung der Bürgerschaft und anderer 
wichtiger Gruppen innerhalb der Stadt in Form von Bürgerforen kann so ein breit abgestimmtes 
Bild über den Stand der Aktivitäten, die bevorstehenden Aufgaben und die Konzepte zur weiteren 
Entwicklung der Stadt gezeichnet werden.  

Auf dieser Basis lassen sich sodann einzelne Maßnahmen ableiten, die in Verbindung zur 
Entwicklung der Stadtmitte und der Ausrichtung einer städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme 
stehen. Ein gutes Beispiel für dieses Vorgehen, eine Ableitung von Maßnahmen aus dem 
Leitbildprozess und deren Vertiefung, stellt die Nachnutzung des städtischen Spitals innerhalb 
des Untersuchungsgebietes dar. Zu diesem für die Stadt wichtigen Gebäude wurde am 29.03.2012 
eine Ideenwerkstatt veranstaltet, bei der ca. 50 Bürger und Gemeinderäte in kleinen Gruppen 
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Nutzungsvarianten entwickelten, und diese für die Verwaltung zur weiteren Überprüfung einer 
Machbarkeit aufbereiteten. Die Fokussierung auf diesem Schwerpunkt wiederum basiert auf dem 
2010 bis 2011 erarbeiteten Tourismus-Leitbild, welches in Zusammenarbeit mit bis zu 140 
Fachleuten in diesem Zeitraum entwickelt wurde. 

3 Gebietsbezogenes, integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  

3.1 Rahmenplan Stadtmitte 

Im Zuge der anstehenden Vertiefung ist es erklärte Absicht der Stadt Rottweil ein 
gebietsbezogenes, integriertes Entwicklungskonzept für den Bereich des historischen Stadtkerns 
zu beschließen. Dieses wird in Übereinstimmung mit den Zielen und Handlungsfeldern aus dem 
gesamtstädtischen Entwicklungskonzept die für die Stadtmitte relevanten Aspekte aufgreifen und 
zu einem Handlungsprogramm für diesen städtischen Teilraum verdichten. Die Inhalte für den 
Rahmenplan Stadtmitte sollen in einer Planungswerkstatt unter Beteiligung der Öffentlichkeit 
definiert und anschließend mit fachlicher Unterstützung für den Beschluss durch den 
Gemeinderat aufbereitet werden. 

3.2 Konkretisierung 

Auf Basis der identifizierten Aufgaben im Rahmen der Bestandsaufnahme können bereits erste 
Handlungsfelder für den Erhalt und die Weiterentwicklung aus städtebaulicher Sicht benannt 
werden: 

§ Modernisierung und Umbau des kommunalen Gebäude ehem. Spital und Stadtmuseum 

§ Energetische und bauliche Modernisierung des historischen Gebäudebestandes 

§ Aufwertung der Stadteingänge im Bereich der Waldtorstraße und der Bruderschaftsgasse 

§ Funktionale Stärkung des süd-westlichen Wohnquartiers  

§ Behebung des Stellplatzdefizits 

§ Schaffung neuer Angebote für innenstädtisches Wohnen 

§ Auflösung funktionaler Missstände in rückwärtigen Bereichen 

Über die Relevanz dieser Handlungsfelder aus Bürgersicht und deren Priorisierung soll unter 
Einbeziehung der Öffentlichkeit im Rahmen der Planungswerkstatt diskutiert werden.   

Für die Gewinnung von Beurteilungsgrundlagen zu der energetischen Situation und den daraus 
sich ergebenden Aufgaben wird eine qualitative, energetische Analyse des Gebäudebestandes 
angestrebt. Auf Basis der Erkenntnisse soll beraten werden ob energetische Belange vertiefend 
bzw. einzelfallbezogen untersuchen werden. In Verbindung mit städtischen Vorhaben wird die 
Option einer Einbindung der EnRW in Form von punktuellen energetischen Untersuchungen 
vorgesehen. 

4 Prozessbeteiligte 

4.1 Lenkungsgruppe Verwaltung 

Die Etablierung einer verwaltungsinternen Lenkungsgruppe gewährleistet eine Steuerung des 
Prozesses sowie eine integrative Betrachtung der die Stadtmitte betreffenden Aufgaben. Dazu 
wurde folgende thematische bzw. personelle Zusammensetzung gewählt: 
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§ Bauen, Stadtplanung Denkmalschutz - Lothar Huber, Leiter des Fachbereichs Bauen und 
Stadtentwicklung (Federführung) 

§ Gesellschaftliches Engagement, Lokale Agenda - Gudrun Müller, Persönliche Referentin des OB 

§ Wirtschaft und Handel - André Lomsky, Wirtschaftsförderer der Stadt Rottweil 

§ Finanzen – BM Werner Guhl, Leiter des Fachbereichs für Hauptverwaltung und Finanzen 

§ Energetik/ Stadttechnik - Hr. Ranzinger, GF der ENRW (städtischer Energieversorger) 

§ Kultur- und Tourismus - Hr. Döbereiner, Leitung Abteilung Tourismus 

Die Mehrzahl der Mitglieder ist am 13.09.2013 unter Beisein der STEG Stadtentwicklung zu einem 
Koordinierungsgespräch im neuen Rathaus der Stadt Rottweil zusammengekommen. 

Den Mitgliedern der Lenkungsgruppe kommt die Aufgabe zu ausgehend von einer 
Standortbestimmung für die Stadtmitte, die vorhandenen kommunalen Teilkonzepte unter 
externer Prozessbegleitung zusammenzuführen unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 
Bürgerbeteiligung. Damit ist die Absicht verbunden ein durch ein breites Bündnis getragenes 
Entwicklungskonzept als Grundlage für das weitere Arbeiten zu erarbeiten. Gleichzeitig 
koordinieren die Mitglieder der Lenkungsgruppe die Abläufe innerhalb der Verwaltung (z.B. 
Grundlagenbeschaffung). Zur kommunalpolitischen Rückkopplung wurde sich zwischen den 
Vertretern der Fraktionen des Gemeinderates und der Verwaltungsspitze auf eine regelmäßige 
Unterrichtung des Gremiums über den Prozessverlauf verständigt. 

4.2 Bürgerbeteiligung 

Angedacht ist ein dreistufiges Partizipationsverfahren unter schrittweiser Öffnung des Prozesses 
zur Entwicklung des Rahmenkonzeptes für die Stadtmitte. 

In der ersten Phase findet eine öffentliche Auftaktveranstaltung für die interessierte Bürgerschaft 
mit der Information über den Ablauf und die Zielstellung für die Stadtmitte und der Vorstellung 
der nächsten Schritte. Damit soll ein positiver Anfangsimpuls gesetzt werden. Damit verbunden 
ist auch eine Konsultation der Bürger über die aus deren Sicht wichtigen Aufgaben und deren 
Bedürfnisse. Mit den Ergebnissen aus den Gesprächen mit der Lenkungsgruppe und der ersten 
Bürgerveranstaltung ergibt sich ein umfassendes Gesamtbild über die bestehenden Aktivitäten, 
künftige Herausforderungen und Schwerpunkte. Auf dieser Bases kristallisieren sich die 
Aufgabenfelder und deren Inhalte heraus. 

In der zweiten Phase sollen diese in Form von 2-3 Perspektivenwerkstätten bzw. 
Planungsworkshops gemeinsam mit Vertretern der Bürgerschaft ausgehandelt werden. Die 
Identifikation, Ansprache und fortlaufende informelle Einbindung der lokalen Akteure 
(Schornsteinfeger, Energieberater, Gewerbe- und Handelsverein, Altertums- und Geschichtsverein, 
Banken/Sparkasse usw.) und der Bürgerschaft (Eigentümer, Bewohner, Geschäftstreibende, 
Interessierte und organisierte Gruppen) steht hierbei im Mittelpunkt.  

Die dritte Phase beinhaltet die Auswertung der Ergebnisse der zweiten Phase der 
Bürgerbeteiligung durch Lenkungsgruppe und den Abgleich bzw. die Zusammenführung mit den 
vorhandenen Ansätzen der Verwaltung zur Einspeisung in das integrierte Entwicklungskonzept. 
Die Ergebnisse und deren Berücksichtigung im Rahmenkonzept wird dem Gemeinderat und 
Öffentlichkeit anschließend vorgestellt. 
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